
llljvlifliiwllwflllßägllüyil"Pontitikalienzugebrauchen.UnterdemAbteAn-dreasWengi(1521-1528)kamenschwereTagellluifir überdasStift.InZürichhatteUlrichZwingli
llhililllilfijjiliiliiillhiiiaiiiimiwschon1519zupredigenbegonnenundBoden3111i?"m" fürseineLehrengewonnen.VielederPfarreien

X HelendenneuenGlaubenslehrenzu,und
da findetsich nun die gewißsehr merk-ää, würdigeErscheinung,daßdasStiftWettin-' ' gentrotzdemdasPatronatüberdieseab-
gefallenenPfarreienbehieltunddieprote-stantischenPredigerfür dieseimKapitelzu Wettingengewähltwurden.ImJahre1529tratenderdamaligeAbtGeorgMüllerundzehn

MönchezumProtestantismusüber, währendfünfMönchedemaltenGlaubentreublieben.Nach
Üfiff demSiegederKatholikenüberdieReformierten

131-} beiKappe]imOktoberdesJahres1531mußtendie abgefallenenMönchedas Klosterverlassen
und wurdenmit Pensionenabgefunden.IrnJahre
1563 erhielt Wettingen einen nur 21 Jahre alten

aräß-Rzß-23:2)all:C2312:Abt,dererstdreiMonatevorherdiePriesterweihe
gerfßappenhuchhuaaerhaltenhatte.ChristophSilberysen(1563-1594)war aber der schwierigen Lage des Stiftes nicht

gewachsen und nachdem sich die ökonomischen Verhältnisse immer mehr
verschlimmerten,resignierteer in seinem52.Lebensjahre.Er starb dannim
Jahre1608.BerühmtistseinemitschönenFederzeichnungengeschmückte
Schweizer Chronik.

SeinNachfolgerPeter II. Schmid(1594-1633)war zum Glückefürdas Stift ein vorzüglicherVerwalterund Rechenmeister.Er konnteschonnachzweiJahrendieimmerhinrechtbedeutendenSchulden(8o.oooGulden),die auf dem Stiftlasteten,vollständigtilgen.Ein Konventualedes Stiftes,Pater NikolausGöldlinvonTiefenau,war imJahre 1664zumAbtevon Thennenbachpostuliertwordenund ver-eintediesesAmtdreiJahrelangmitjenemvonWettingen,demer von
1676 bis 1686 vorstand.

SeinNachfolger,AbtUlrichII.Meyer(1686-1694)druckteeigenhändigmitdemGelehrtenPaterJosephMeglingerdiebekannteUrkundensammlungdesStiftesunterdemTitel:"ArchivdesGotteshausesWettingen",zirka1oooDokumenteumfassend.EinzweitesWerk,„ArchiviumTigurium",kamnichtmehrunterdiePresse,weilbeideDruckerbaldnachdemErscheinendes Archives gestorben waren.
Dem AbtePeter III. Kälin(1745-1762)verdanktedieKlosterkirchediedamalssobeliebtgewordeneüberreicheVergoldungunddieunschönenAltäreimStilejenerEpoche.UnterdemAbteLeopoldHöchle(1840bis


